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Behältnis 

 

17,3  Und ich sah die Behältnisse des Lichtes und des Donners an den Enden des Platzes, wo er am

 tiefsten war. Da war ein Bogen von Feuer, und Pfeile in ihrem Köcher, ein Schwert von Feuer 

 und jede Art von Blitz. 

18,1  Ich überblickte dann die Behältnisse aller Winde, und nahm wahr, daß sie beitrugen zur 

Zierde der ganzen Schöpfung, und zur Erhaltung der Grundlage der Erde. 

22,14  Ein Behältnis dieser Art ist gemacht worden für die Seelen der ungerechten Menschen und 

 der Sünder, derjenigen, welche Verbrechen vollbracht und sich zu den Gottlosen gesellt

  haben, denen sie gleichen. Ihre Seelen sollen nicht vernichtet werden am Tage des Gerichts, 

 noch sollen sie auferstehen von diesem Platze. Alsdann pries ich Gott, 

41,3  Dann sah ich die verschlossenen Behältnisse, von welchen aus die Winde getrennt wurden, 

 das Behältnis des Hagels, das Behältnis des Schnees, das Behältnis der Wolken und die 

Wolke selbst, welche beständig über die Erde schwebte vor der Welt. 

41,4  Ich sah auch die Behältnisse des Mondes, von wannen sie kamen, wohin sie liefen, ihre 

herrliche Rückkehr, und wie einer glänzender wurde als der andere, ihren prächtigen Lauf, 

ihren unveränderlichen Lauf, ihren getrennten und unverringerten Lauf, ihre Beobachtung 

einer gegenseitigen Treue nach einem Eide, bei welchem sie blieben, ihr Fortschreiten vor 

der Sonne und ihre Anhänglichkeit an ihren Pfad im Gehorsam gegen den Befehl des Herrn 

der Geister. Mächtig ist sein Name von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

53,7  An jenen Tagen wird Strafe ergehen von dem Herrn der Geister, und die Behältnisse von 

 Wasser, welche über den Himmeln sind, werden sich öffnen, und auch die Quellen, welche 

 unter den Himmeln und unter der Erde sind. 

58,3  und an den Enden des Himmels, und in der Grundlage des Himmels und in dem Behältnis der

 Winde, 

58,10  Und der Geist des Nebels ist nicht vereint mit ihnen in ihren Behältnissen, sondern er hat ein

 Behältnis besonders; denn sein Wandel ist in Glanz, in Licht und in Finsternis, in Winter und 

 in Sommer, und sein Behältnis ist Licht und sein Engel ist dort. 

58,12  Der Geist des Taues hat sein Zelt an den Enden des Himmels, und verbunden ist’s mit den

 Behältnissen des Regens, und sein Wandel ist in Winter und in Sommer, und seine Wolke 

 und die Wolke des Nebels ist vereinigt und eine gibt der anderen und wenn der Geist des 

 Regens  sich bewegt von seinem Behältnis, so kommen Engel und öffnen sein Behältnis und 

 bringen ihn heraus, 
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68,32  Und dort werden erhalten die Behältnisse der Stimme des Donners und der Glanz des 

 Blitzes. 

68,33  Und dort werden erhalten die Behältnisse des Hagels und des Reifes, die Behältnisse des 

 Schnees, und die Behältnisse des Regens und des Taues. 

70,5  Und er zeigte mir alle Geheimnisse der Enden des Himmels, und alle Behältnisse der Sterne 

und aller Strahlen, von wo sie ausgehen zu dem Antlitz der Heiligen. 

 


